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(54) WINKELFÜHRUNGSPLATTE SOWIE BAHNOBERBAU

(57) Winkelführungsplatte für ein Schienenbefesti-
gungssystemumfassend eineUnterseite und eineOber-
seite wobei die Unterseite zur Anordnung an einer
Schwelle, insbesondere einer Eisenbahnschwelle, aus-
gelegt ist, einen wulstförmigen Eingriffbereich an der
Unterseite der Winkelführungsplatte, der sich im We-
sentlichen in Gleisrichtung erstreckt und dazu dient, in
eine korrespondierende Ausnehmung an der Oberseite
einer Schwelle einzugreifen, eine dem Eingriffbereich
gegenüberliegendeVertiefunganderOberseite derWin-

kelführungsplatte, die als Anlagebereich für eine Spann-
klemme dient, einen Anschlagbereich, der auf der dem
Eingriffbereich gegenüberliegenden, einer Schiene zu-
gewandten Seite der Winkelführungsplatte angeordnet
ist und dazu dient, an einem Schienenfuß anzuliegen,
wobei eine Mehrzahl von oberseitigen Versteifungsrippe
an der Oberseite der Winkelführungsplatte entlang der
Gleisrichtung betrachtet zueinander beabstandet zwi-
schen dem Eingriffbereich und dem Anschlagbereich
verlaufend angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Winkel-
führungsplatte gemäß demOberbegriff des Anspruchs 1
sowie einen Gleisoberbau gemäß Anspruch 15.

Technologischer Hintergrund

[0002] Ein Bahnkörper bildet den Fahrweg für Eisen-
bahnen und umfasst einen Bahnoberbau und einen
Bahnunterbau. Der Bahnoberbau umfasst Schienen,
Schwellen, ein Schienenbefestigungssystem und eine
Gleisbettung. Aufgabe des Bahnoberbaus besteht drin,
die Spurweite der Bahn zu halten und die vorhandenen
Kräfte in den Bahnunterbau einzuleiten.
[0003] Das Schienenbefestigungssystem umfasst pro
Befestigungspunkt eine Spannklemme, eine Winkelfüh-
rungsplatte sowie eine Schwellenschraube. Die Winkel-
führungsplatte wird über einen wulstförmigen Eingriffbe-
reich in einer entsprechenden Ausnehmung der Schwel-
le positioniert, sodass die Winkelführungsplatte seitlich
mit einem Anschlagbereich am Schienenfuß anliegt. Die
Spannklemme wird so positioniert, dass sie sowohl auf
dem Schienenfuß als auch auf derWinkelführungsplatte
aufliegt. Die Spannklemme wird über die Schwellen-
schraube in der Schwelle des Bahnoberbaus verankert.
Hierdurch wird die Spannklemme in eine Vertiefung der
Winkelführungsplatte und auf den Schienenfuß ge-
drückt, wodurch dieSchiene auf der Schwelle fixiert wird.
Über die Winkelführungsplatte werden die Kräfte, die
insbesondere bei der Überfahrt eines Zugs entstehen,
in die Schwelle und hierüber in den Bahnunterbau ein-
geleitet.
[0004] Folglich müssen Winkelführungsplatten gro-
ßen Kräften standhalten und diese zuverlässig weiter-
leiten.DaherweisenWinkelführungsplatten relativgroße
Wandstärken und einen dadurch bedingten hohen Ma-
terialbedarf auf.Winkelführungsplatten werden üblicher-
weise in einem Spritzgussverfahren hergestellt und ha-
ben aufgrund der großen Wandstärken relativ lange
Abkühlzeiten. Aus diesem Grund sind lange Produk-
tionszykluszeiten zur Herstellung von Winkelführungs-
platten erforderlich. Ferner haben Winkelführungsplat-
ten aufgrund der Produktionszykluszeit und dem hohen
Materialeinsatz einen großen CO2‑Fußabdruck.

Druckschriftlicher Stand der Technik

[0005] Die EP 2 984 231 B1 beschreibt eine Winkel-
führungsplatte für Schienenbefestigungssysteme eines
Gleisesmit einemGrundkörper. Hierbei weist derGrund-
körper eine an einer Schwelle angeordnete Unterseite
und eine Oberseite auf, die eine quer zur Schwelle lie-
gende Ebene beschreibt. Ferner sind ein Stützbereich
und ein Führungsbereich vorgesehen, die aneinander
angrenzen und sich quer zu einer Gleisrichtung erstre-
cken. Hierbei ist die Dicke des Stützbereiches größer als
die Dicke des Führungsbereiches und der Grundkörper

vom Stützbereich zum Führungsbereich quer zur Gleis-
richtung keilförmig zulaufend ausgebildet.
[0006] Die EP 767 274 A1 offenbart eine Winkelplatte
zum elastischen Befestigen von Schienen auf Beton-
schwellen, wobei auf der Unterseite der Winkelplatte
Querstege mit konstanter Dicke angeordnet sind.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung

[0007] Aufgabe der vorliegendenErfindung ist es, eine
verbesserteWinkelführungsplatte zur Verfügung zu stel-
len, die bei einem geringeren Materialeinsatz eine aus-
reichende Stabilität gewährleistet.

Lösung der Aufgabe

[0008] Die vorstehende Aufgabe wird durch eine Win-
kelführungsplatte mit den Merkmalen des Anspruchs 1
sowie durch einen Gleisoberbaumit denMerkmalen des
Anspruchs 15 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen
werden in den abhängigen Ansprüchen beansprucht.
[0009] Die erfindungsgemäße Winkelführungsplatte
umfasst eine Mehrzahl von, vorzugsweise im Wesent-
lichen quer zur Gleisrichtung verlaufenden, oberseitigen
Versteifungsrippen, die an der Oberseite der Winkelfüh-
rungsplatte angeordnet sind und entlang einer Gleisrich-
tungbetrachtet zueinanderbeabstandet zwischeneinem
Eingriffbereich und einem Anschlagbereich verlaufend
vorgesehen sind.
[0010] Die bei einer Zugüberfahrt auf eine Schiene
wirkenden Kräfte werden über den an der Schiene an-
liegenden Anschlagbereich in die Winkelführungsplatte
eingeleitet. Die eingeleiteten Kräfte werden durch die
oberseitigen Versteifungsrippen von dem Anschlagbe-
reich abgeleitet. Zweckmäßigerweise entspricht die
Geometrie der oberseitigen Versteifungsrippen dem
Lastpfad und somit demWeg der Kräfte bzw. dem Kraft-
fluss innerhalb der Winkelführungsplatte. Somit kann
durch die oberseitigen Versteifungsrippen eine effektive
Ableitung der auf die Winkelführungsplatte wirkenden
Kräfte gewährleistet werden. Durch die Kraftableitung
über die oberseitigen Versteifungsrippen können die
auf einenGrundkörper derWinkelführungsplatte wirken-
den Kräfte erheblich reduziert werden. Hierdurch wird es
möglich, dass z. B. derGrundkörper derWinkelführungs-
platte eine reduzierte Dicke bzw. Wandstärke aufweisen
kann, ohne dass die Stabilität der Winkelführungsplatte
beeinträchtigt wird. Hierdurch kann in einfacher Weise
der Materialeinsatz zur Herstellung der Winkelführungs-
platte reduziert werden. Da eine Winkelführungsplatte
beispielsweisemittels einesSpritzgussverfahrens gefer-
tigt werden kann, wird durch die Reduktion der Dicke
bzw. der Wandstärke auch die Abkühlzeit während des
Spritzgussverfahrens reduziert. Hierdurch wird insbe-
sondere die Produktionszykluszeit einer Winkelfüh-
rungsplatte verringert. Durch die Reduzierung der Pro-
duktionszykluszeit und des Materialeinsatzes wird zu-
demder CO2‑Fußabdruck derWinkelführungsplatte ver-
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ringert.
[0011] Zweckmäßigerweise sind die oberseitigen Ver-
steifungsrippen auf der Unterseite der Winkelführungs-
platte über einem plattenförmigen Grundkörper mitei-
nander verbunden.
[0012] Vorteilhafterweise sind die oberseitigen Ver-
steifungsrippen im Anschlagbereich mit einem in Gleis-
richtung verlaufenden, hin zur Oberseite erstreckenden,
durchgehenden Anschlagsteg verbunden. Insbesonde-
re liegt der Anschlagsteg direkt am Schienenfuß an,
wodurch die auf die Winkelführungsplatte einwirkenden
Kräfte direkt in die Versteifungsrippen übertragen wer-
den können.
[0013] Vorteilhafterweise ist zumindest ein Teil der
oberseitigen Versteifungsrippen quer zur Gleisrichtung
betrachtet zumindest im Wesentlichen keilförmig zulau-
fend ausgebildet. Zweckmäßigerweise nimmt die Höhe
der oberseitigen Versteifungsrippen vom Anschlagbe-
reich zum Eingriffbereich, z. B. kontinuierlich, ab. Es ist
ferner vorteilhaft,wenndieHöhenprofileder oberseitigen
Versteifungsrippen unterschiedlichen sind. Alternativ
können zwei oberseitige Versteifungsrippen ein Verstei-
fungsrippenpaar bilden, wobei das Höhenprofil eines
Versteifungsrippenpaares imWesentlich gleich ist. Infol-
gedessen unterscheiden sich lediglich die Höhenprofile
unterschiedlicher Versteifungsrippenpaare. Es sei ange-
merkt, dass das Höhenprofil den Verlauf der Höhe bzw.
des Abstands der einzelnen oberseitigen Versteifungs-
rippen zu dem plattenförmigen Grundkörper entlang ei-
nes mittigen Längsschnitts der jeweiligen oberseitigen
Versteifungsrippen beschreibt.
[0014] Dadurch, dass die oberseitigen Versteifungs-
rippen im Bereich der Vertiefung bündig in den platten-
förmigen Grundkörper übergehen, kann eine direkte
Kraftübertragung gewährleistet werden.
[0015] Insbesondere umfasst die Winkelführungsplat-
te ein, vorzugsweise ovales, Durchgangsloch, welches
zwischen zwei oberseitigen Versteifungsrippen ange-
ordnet ist. Insbesondere verlaufen die zwei oberseitigen
Versteifungsrippen um das Durchgangsloch herum. Da-
durch, dass die zwei oberseitigen Versteifungsrippen um
das Durchgangsloch herum verlaufen, werden der Last-
pfad und somit die Kräfte ebenfalls um das Durchgangs-
loch herumgeleitet. Zweckmäßigerweise sind die zwei
oberseitigen Versteifungsrippen an dem der Vertiefung
zugewandten Ende der jeweiligen Versteifungsrippen in
Richtung der Querachse des Grundkörpers orientiert.
Die Querachse der Winkelführungsplatte erstreckt sich
hierbei quer von dem Anschlagsteg in Richtung der Ver-
tiefung. Sie erstreckt sich somit quer zu der Gleisrich-
tung. Das Durchgangsloch dient zur Aufnahme einer
Schwellenschraube, mittels welcher das Befestigungs-
system und somit die die Winkelführungsplatte in der
Schwelle verankert werden können.
[0016] Zweckmäßigerweise wird der Eingriffbereich
durcheineMehrzahl von, vorzugsweise imWesentlichen
quer zur Gleisrichtung verlaufenden, unterseitigen Ver-
steifungsrippen gebildet, die entlang der Gleisrichtung

betrachtet zueinander beabstandet angeordnet sind.
Zweckmäßigerweise entspricht dieKontur der unterseiti-
gen Versteifungsrippen der Kontur der korrespondieren-
den Ausnehmung der Schwelle, in welche die Winkel-
führungsplatte eingreift. Somit stützt sich der Eingriffbe-
reichüber dieVersteifungsrippen in derAusnehmungder
Schwelle ab, sodass die Kräfte über die unterseitigen
Versteifungsrippen von der Winkelführungsplatte in die
Schwelle übertragen werden.
[0017] Insbesondere sind die unterseitigen Verstei-
fungsrippen gleichmäßig über die Unterseite derWinkel-
führungsplatte verteilt. Insbesondere weisen die unter-
seitigen Versteifungsrippen der Winkelführungsplatte
die gleiche Kontur auf.
[0018] ZweckmäßigerweisesinddieunterseitigenVer-
steifungsrippen an der Oberseite des Eingriffbereichs
übereinengekrümmtverlaufendenGrundkörper verbun-
den.
[0019] Insbesondere ist die Oberseite der jeweiligen
oberseitigen Versteifungsrippe im Querschnitt der ober-
seitigen Versteifungsrippe und/oder die Unterseite der
jeweiligen unterseitigen Versteifungsrippe im Quer-
schnitt der unterseitigen Versteifungsrippe betrachtet
eben.
[0020] Dadurch, dass oberseitige und unterseitige
Versteifungsrippen inQuerrichtung zurGleisrichtung be-
trachtet entlang einer gemeinsamen Achse verlaufend
angeordnet sind, wird ein linearer und gleichmäßiger
Lastpfad von den oberseitigen Versteifungsrippen zu
den unterseitigen Versteifungsrippen durch die Winkel-
führungsplatte ermöglicht. Hierdurch kann die Kraft di-
rekt bzw. auf kürzestem Weg von den oberseitigen Ver-
steifungsrippen in die unterseitigen Versteifungsrippen
übertragen werden, wodurch die Belastungen des
Grundkörpers reduziert werden.
[0021] Zweckmäßigerweise ist eine gleiche Anzahl
von oberseitigen Versteifungsrippen und unterseitigen
Versteifungsrippen vorgesehen. Insbesondere sind je-
weils sechs oberseitige und unterseitige Versteifungs-
rippen vorgesehen.
[0022] Vorzugsweise sind die oberseitigen Verstei-
fungsrippen im Querschnitt der oberseitigen Verstei-
fungsrippenbetrachtet konischzurOberseitederWinkel-
führungsplatte zulaufend ausbildet. Alternativ oder zu-
sätzlich sind die unterseitigen Versteifungsrippen im
Querschnitt der unterseitigen Versteifungsrippen be-
trachtet konisch zur Unterseite derWinkelführungsplatte
zulaufend ausbildet. Es genügt eine lediglich geringfügi-
ge Konizität. Hierdurch kann die Winkelführungsplatte
trotz der Vielzahl der Versteifungsrippen in einfacher
Weise aus einem Spritzgusswerkzeug entformt werden.
[0023] Zweckmäßigerweise sind keine Hinterschnei-
dungen an den oberseitigen Versteifungsrippen und/o-
der den unterseitigen Versteifungsrippen vorgesehen.
[0024] Insbesondere ist die Winkelführungsplatte aus
einen faserverstärken Kunststoff, vorzugsweise aus ei-
nem glasfaserverstärktem Kunststoff, gefertigt.
[0025] Zweckmäßigerweise enthält die Winkelfüh-
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rungsplatte Polypropylen (PP) oder Polyamid (PA), z. B.
PA6, vorzugsweise alsMatrix zur Einbettung der Fasern.
Indem die Winkelführungsplatte einen Glasfaseranteil
von 20‑40 %, bevorzugt von 25‑35 %, besonders bevor-
zugt von in etwa 30 %, umfasst, wird die mechanische
Stabilität der Winkelführungsplatte weiter erhöht.
[0026] Indem die oberseitigen und/oder unterseitigen
Versteifungsrippen mindestens 5 mm, bevorzugt min-
destens 8 mm, besonders bevorzugt mindestens 10
mm, voneinander beabstandet sind, wird ein hoher Wär-
meabtrag während des Herstellungsprozesses gewähr-
leistet. Hierdurch wird die Kühlzeit und somit auch die
Produktionszykluszeit reduziert.
[0027] Vorzugsweise weisen die oberseitigen Verstei-
fungsrippen und/oder die unterseitigen Versteifungsrip-
pen eine Breite von 4‑8 mm, bevorzugt von 5‑7 mm,
besonders bevorzugt von in etwa 6 mm, auf.
[0028] Vorteilhafterweise weisen die oberseitigen Ver-
steifungsrippen imAnschlagbereich eine Höhe und/oder
die unterseitigen Versteifungsrippen eine maximale Hö-
he zwischen 10 mm und 16 mm, bevorzugt zwischen 12
mm und 14 mm, besonders bevorzugt von in etwa 13
mm, auf. Die maximale Höhe der unterseitigen Verstei-
fungsrippe bezieht sich hierbei insbesondere auf die
maximale Erstreckung von der Unterseite des Winkel-
führungsplatte bzw. des gekrümmtenGrundkörpers zum
tiefsten Punkt der unterseitigen Versteifungsrippen.
[0029] Indem der plattenförmige Grundkörper und/o-
der der gekrümmteGrundkörper und/oder der Anschlag-
steg eineWandstärke bzw. Dicke von 5‑9mm, bevorzugt
von 6‑8 mm, besonders bevorzugt von in etwa 7 mm,
aufweisen, kann der Materialeinsatz zur Herstellung der
Winkelführungsplatte weiter reduziert werden.
[0030] Nebengeordnet wird zudem ein Bahnoberbau
umfassend Schwellen, insbesondere Eisenbahnschwel-
len, sowie auf den Schwellen angeordnete Schienen
beansprucht, wobei die Schienen auf den Schwellen
mittels eines Winkelführungsplatten umfassenden
Schienenbefestigungssystem befestigt sind und wobei
der Bahnoberbau erfindungsgemäße Winkelführungs-
platten umfasst.

Beschreibung der Erfindung anhand eines Aus-
führungsbeispiels

[0031] Nachstehend wird eine zweckmäßige Ausge-
staltung der vorliegenden Erfindung näher beschrieben.
Wiederkehrende Merkmale sind der Übersichtlichkeit
halber lediglich einmal mit einem Bezugszeichen ver-
sehen. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Ansicht
eines Bahnoberbaus;

Fig. 2 eine Schnittansicht des Bahnoberbaus
gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische, perspektivische Ansicht

einer Winkelführungsplatte von oben;

Fig. 4 eine schematische, perspektivische Rückan-
sicht der Winkelführungsplatte nach Fig. 3;

Fig. 5 eine schematische, perspektivische Unteran-
sicht der Winkelführungsplatte nach Fig. 3;

Fig. 6a eine schematische Draufsicht der Winkelfüh-
rungsplatte nach Fig. 3;

Fig. 6b eine Schnittansicht der Winkelführungsplatte
gemäß der Schnittebene D-D nach Fig. 6a;

Fig. 6c eine Schnittansicht der Winkelführungsplatte
gemäß der Schnittebene E-E nach Fig. 6a;
sowie

Fig. 6d eine Schnittansicht der Winkelführungsplatte
gemäß der Schnittebene F-F nach Fig. 6a.

[0032] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Bahnoberbaus 1 umfassend eine Schiene 2, ein Schie-
nenbefestigungssystem 7 sowie eine Schwelle 3. Die
Schiene 2 ist hierbei parallel zu einer Gleisrichtung G
ausgerichtet und wird über das Schienenbefestigungs-
system 7 an der Schwelle 3 fixiert. Der Bahnoberbau 1
umfasst zudemeine nicht dargestellteGleisbettung, z. B.
aus Schotter.
[0033] Das Schienenbefestigungssystem 7 umfasst
eine Winkelführungsplatte 10, die mittels eines wulstför-
migen Eingriffbereichs 20 in eine Ausnehmung an der
Oberseite der Schwelle 3 eingreift. Die Kontur des in der
Ausnehmung angeordneten wulstförmigen Eingriffbe-
reichs 20 an einer Unterseite 12 der Winkelführungs-
platte 10 entspricht der Kontur der Ausnehmung der
Schwelle 3, vgl. Fig. 1 und 2. Die Winkelführungsplatte
10 liegt mit einem im Anschlagbereich 19 vorgesehenen
Anschlagsteg 15 an einem Schienenfuß 2a der Schiene
2 an. Zudem ist eine Spannklemme 5 vorgesehen, die
zumeinen in einer oberseitigenVertiefung14derWinkel-
führungsplatte 10 und zum anderen auf dem Schienen-
fuß 2a aufliegt. Die Spannklemme 5 wird mittels einer
Schwellenschraube 4 fixiert, wobei die Schwellen-
schraube 4 durch ein Durchgangsloch 13 der Winkel-
führungsplatte 10 durchgeführt wird und in der Schwelle
3 befestigt wird.
[0034] Der Bahnoberbau 1 dient zur Ableitung von
Kräften F, welche insbesondere bei einer Zugüberfahrt
entstehen, vgl. Fig. 2. Hierfür ist eine Zwischenlage 6
zwischen der Schiene 2 und der Schwelle 3 vorgesehen,
welche Vertikalkräfte Fv aufnimmt und diese in die
Schwelle 3 ableitet. Das Schienenbefestigungssystem
7 hingegen dient zur Ableitung von Horizontalkräften FH.
DieHorizontalkräfteFHwerdenüber denSchienenfuß2a
in die Winkelführungsplatte 10 eingeleitet und von dort
über den Eingriffbereich 20 auf die Schwelle 3 übertra-
gen. Aus diesem Grund muss die Winkelführungsplatte
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10 inder Lagesein, großeKräfteaufzunehmenunddiese
zuverlässig an die Schwelle 3 abzuleiten.
[0035] Die Figuren 3‑5 zeigen die erfindungsgemäße
Winkelführungsplatte 10 in unterschiedlichen perspekti-
vischen Ansichten. DieWinkelführungsplatte 10 umfasst
eine Oberseite 11 und die Unterseite 12 sowie einen
plattenförmigen Grundkörper 16. Die Winkelführungs-
platte 10 umfasst ferner das Durchgangsloch 13, wel-
ches sich durch den plattenförmigen Grundkörper 16
hindurcherstreckt. Die Winkelführungsplatte 10 umfasst
eine Querachse Q, die quer zur Gleisrichtung G verläuft.
[0036] An der der Schiene 2 zugewandten Seite der
Winkelführungsplatte 10 ist der Anschlagbereich 19 mit
demAnschlagsteg 15 vorgesehen. Der Anschlagsteg 15
umfasst eine insbesondere ebene Fläche, welche am
Schienenfuß 2a anliegt und die auf die Schiene 2 wir-
kenden Kräfte aufnimmt.
[0037] Zudem umfasst die Winkelführungsplatte 10
mehrere an der Oberseite 11 angeordnete Versteifungs-
rippen 18a‑18f, die über den plattenförmigen Grundkör-
per 16 miteinander verbunden sind. Die oberseitigen
Versteifungsrippen 18a‑18f sind ferner über den An-
schlagsteg 15 miteinander verbunden. Die oberseitigen
Versteifungsrippen18a‑18f verlaufen zwischendemEin-
griffbereich 20 und dem Anschlagbereich 15, also im
Wesentlichen parallel zur Querachse, und sind entlang
der Gleisrichtung G zueinander beabstandet. Die ober-
seitigen Versteifungsrippen 18a‑18f sind quer zur Gleis-
richtung betrachtet zumindest bereichsweise keilförmig
zulaufend ausgebildet. Somit nimmt die Höhe der ober-
seitigen Versteifungsrippen 18a‑18f vom Anschlagbe-
reich 15 zum Eingriffbereich 20 hin ab. Die Versteifungs-
rippen 18a‑18f gehen imEingriffbereich 20 bündig in den
plattenförmigen Grundkörper 16 über. Hierbei nehmen
die oberseitigenVersteifungsrippen18a‑18f die über den
Schienenfuß 2a auf den Anschlagsteg 15 wirkenden
Horizontalkräfte FH auf und leiten diese in Richtung
der Vertiefung 14 weiter.
[0038] Zusätzlich zu den oberseitigen Versteifungsrip-
pen 18a‑18f sind mehrere Versteifungsrippen 17a‑17f
am Eingriffbereich 20 an der Unterseite 12 der Winkel-
führungsplatte 10 angeordnet. Die unterseitigen Verstei-
fungsrippen 17a‑17f sind im Wesentlichen quer zur
Gleisrichtung G, also im Wesentlichen parallel zu Quer-
achse Q, ausgerichtet. Die unterseitigen Versteifungs-
rippen 17a‑17f sind, vgl. Fig. 5, über einen gekrümmt
verlaufenden Grundkörper 21 miteinander verbunden.
Die Kontur der unterseitigen Versteifungsrippen 17a‑17f
sind hierbei an die Kontur der Ausnehmung der Schwelle
3 angepasst. Hierdurch liegen die unterseitigen Verstei-
fungsrippen 17a‑17f formschlüssig in der Ausnehmung
der Schwelle 3 an. Hierdurch wird eine optimale Kraft-
übertragung von der Winkelführungsplatte 10 über die
unterseitigenVersteifungsrippen 17a‑17f in die Schwelle
3 erreicht.
[0039] Die oberseitigen und die unterseitigen Verstei-
fungsrippen 18a‑18f, 17a‑17f dienen als Versteifung der
Winkelführungsplatte 10. Hierdurch können die Wand-

stärken des plattenförmigen Grundkörpers 16 und des
gekrümmtenGrundkörpers 21minimiert werden, sodass
derMaterialbedarf für dieWinkelführungsplatte reduziert
werden kann. Ferner wird hierdurch erreicht, dass sich
der CO2‑Fußabdruck der Winkelführungsplatte 10 ver-
ringert.
[0040] Besonders vorteilhaft ist es, wenn an der Ober-
seite 11 und der Unterseite 12 der Winkelführungsplatte
10 jeweils gleich viele Versteifungsrippen 17a‑17f bzw.
18a‑18f, insbesondere jeweils sechs Versteifungsrippen
18a‑18f bzw. 17a‑17f, vorgesehen sind.
[0041] Wiez.B. inFig. 3dargestellt ist, sindoberseitige
Versteifungsrippen 18a‑18f und unterseitige Verstei-
fungsrippen 17a‑17f in Querrichtung zur Gleisrichtung
G betrachtet entlang einer gemeinsamen, parallel zur
Querachse Q verlaufenden Achse angeordnet. Dies be-
deutet, dassbeispielsweisedieoberseitigeVersteifungs-
rippe 18a und die unterseitige Versteifungsrippe 17a
entlang einer gemeinsamen Achse verlaufen. Dasselbe
gilt für die weiteren oberseitigen Versteifungsrippen
18b‑18f und die entsprechenden unterseitigen Verstei-
fungsrippen 17b‑17f. Hierdurch wird eine direkte Kraft-
übertragung von den oberseitigen Versteifungsrippen
18a‑18f in die unterseitigen Versteifungsrippen 17a‑17f
erreicht. Somit wird ein linearer Kraftfluss durch dieWin-
kelführungsplatte 10 gewährleistet, wodurch die mecha-
nische Belastung der Winkelführungsplatte 10 reduziert
wird.
[0042] Die oberseitigen Versteifungsrippen 18a‑18f
sind insbesondere im Querschnitt der oberseitigen Ver-
steifungsrippen 18a‑18f betrachtet geringfügig konisch
zur Oberseite 11 der Winkelführungsplatte 10 zulaufend
ausbildet. Die unterseitigen Versteifungsrippen 17a‑17f
sind vorzugsweise ebenfalls im Querschnitt der unter-
seitigen Versteifungsrippen 17a‑17f betrachtet geringfü-
gig konisch zur Unterseite 12 der Winkelführungsplatte
10 zulaufend ausbildet. Hierdurch kann die Winkelfüh-
rungsplatte 10 trotz der Vielzahl von oberseitigen und
unterseitigenVersteifungsrippen 18a‑18f, 17a‑17f in ein-
facher Weise aus einem Spritzgußwerkzeug entformt
werden.
[0043] Fig. 6a zeigt eine Draufsicht der Winkelfüh-
rungsplatte 10. Hieraus ist ersichtlich, dass die mittig
angeordneten, oberseitigen Versteifungsrippen 18c,
18d um das Durchgangsloch 13 herumgeführt sind
und sich im Bereich der Vertiefung 14 zur Querachse
Q hin orientieren. Hierdurch werden die auf die Winkel-
führungsplatte 10 einwirkenden Horizontalkräfte FH um
das Durchgangsloch 13 herumgeleitet.
[0044] Der Anschlagsteg 15 weist eine Wandstärke C
von 5‑9 mm, bevorzugt von 6‑8 mm, besonders bevor-
zugt von in etwa 7 mm, auf.
[0045] Ferner weisen die oberseitigen Versteifungs-
rippen 18a‑18f zweckmäßigerweise eine einheitliche
Breite B von 4‑8 mm, bevorzugt von 5‑7 mm, besonders
bevorzugt von etwa 6 mm, auf. Insbesondere ist die
Breite der oberseitigen Versteifungsrippen 18a‑18f und
der unterseitigen Versteifungsrippen 17a‑17f gleich.
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[0046] Der Abstand A zwischen den oberseitigen Ver-
steifungsrippen 18a‑18f untereinander beträgt mindes-
tens 5 mm, bevorzugt mindestens 8 mm, besonders
bevorzugt mindestens 10mm. Die unterseitigen Verstei-
fungsrippen 17a-f sind insbesondere gleich wie die ober-
seitigen Versteifungsrippen 18a‑18f voneinander beab-
standet.
[0047] Zweckmäßigerweise sind die oberseitigen Ver-
steifungsrippen 18a‑18f in Versteifungsrippenpaare glei-
cher Form gegliedert. Beispielsweise bilden die außen-
seitige Versteifungsrippe 18a und die außenseitige Ver-
steifungsrippe 18f ein erstes Versteifungsrippenpaar.
Ferner bilden die Versteifungsrippe 18b und 18e ein
zweites Versteifungsrippenpaar sowie die Versteifungs-
rippen 18c und 18d ein drittes Versteifungsrippenpaar.
Die Versteifungsrippe 18a‑18f eines Versteifungsrippen-
paares weisen die gleiche geometrische Form auf.
[0048] Fig. 6b zeigt einen Querschnitt der Winkelfüh-
rungsplatte 10 entlang der SchnittebeneD-D gemäßFig.
6a. Es wird somit ein Schnitt durch die Versteifungsrippe
18a gezeigt. Da die Versteifungsrippe 18a und die Ver-
steifungsrippe 18f das erste Versteifungsrippenpaar bil-
den, zeigt der Querschnitt der Fig. 6b auch einen Quer-
schnitt der Versteifungsrippe 18f. Das Höhenprofil der
Versteifungsrippe 18a, 18f nimmt ungleichmäßig in einer
Wellenform von dem Anschlagsteg 15 in Richtung der
Vertiefung 14 ab. DieHöheH18a, H18f der Versteifungs-
rippe 18a, 18f bezieht sichauf dieHöhederVersteifungs-
rippe 18a, 18f im Bereich des Anschlagstegs 15 ausge-
hend vom plattenförmigen Grundkörper 16. Die Höhe
H18a, H18f beträgt zwischen 10 mm und 16 mm, bevor-
zugt zwischen 12 mm und 14 mm, besonders bevorzugt
in etwa 13mm. Die Höhe der unterseitigen Versteifungs-
rippen 17a, 17f bezieht sich auf die maximale Höhe
H17a, H17f, also die maximale Ausdehnung zwischen
der Unterseite 12 der Winkelführungsplatte 10 bzw. des
gekrümmtem Grundkörpers 21 und der Versteifungsrip-
pe 17a, 17f. Die Höhe H17a, H17f entspricht der Höhe
der Versteifungsrippen 18a, 18f. Die Wandstärke H16
des plattenförmigen Grundkörpers 16 entspricht insbe-
sondere der Wandstärke C des Anlagestegs 15 und be-
trägt 5‑9 mm, bevorzugt von 6‑8 mm, besonders bevor-
zugt von in etwa7mm.Zudementspricht dieWandstärke
H16 des plattenförmigen Grundkörpers 16 der Wand-
stärke des gekrümmten Grundkörpers 21.
[0049] Fig. 6c zeigt einen Querschnitt der Winkelfüh-
rungsplatte 10 entlang der Schnittebene E-E gemäß Fig.
6a, welche die Versteifungsrippe 18b schneidet. Da die
Versteifungsrippe 18b das zweite Versteifungsrippen-
paar mit der Versteifungsrippe 18e bildet, entspricht
die Schnittansicht gemäß Fig. 6c einer Schnittansicht
derVersteifungsrippe18e.Wieauchbei demHöhenprofil
der Versteifungsrippen 18a, 18f nimmt der Höhe der
Versteifungsrippen 18b, 18e ausgehend vom Anschlag-
steg 15 in Richtung der Vertiefung 14 ungleichmäßig in
Wellenformab.AllerdingsunterscheidensichdieHöhen-
profile der Versteifungsrippen 18a, 18f von dem der Ver-
steifungsrippen 18b, 18e. Die Höhe H17b, H17e der

unteren Versteifungsrippen 17b, 17e und die Höhe
H18b, H18e der oberseitigen Versteifungsrippen 18b,
18e entsprechen den jeweiligen Höhen H17a, H17f,
H18a und H18f gemäß der Fig. 6b.
[0050] Fig. 6dzeigt eineSchnittdarstellungderWinkel-
führungsplatte 10 entlang der Schnittebene F-F gemäß
Fig. 6a. Somit wird die Winkelführungsplatte 10 entlang
der Versteifungsrippe 18c geschnitten. Da die Verstei-
fungsrippe 18c das dritte Versteifungsrippenpaar mit der
Versteifungsrippe 18d bildet, zeigt die Schnittansicht
gemäß Fig. 6d auch einem Schnitt durch die Verstei-
fungsrippe 18d. Gemäß der Fig. 6d stellt die Höhe H18c,
H18d der Versteifungsrippen 18c, 18d im Bereich des
Anschlagstegs 15 nicht die Maximalhöhe der Verstei-
fungsrippen 18c, 18d dar. Vielmehr steigt die Höhe der
Versteifungsrippen 18c, 18d vom Anschlagsteg 15 in
Richtung der Vertiefung 14 über einen kurzen Bereich
an und fällt anschließen ungleichmäßig in Wellenform
ab.DieHöheH17c,H17dderunterenVersteifungsrippen
17c, 17d und die Höhe H18c, H18d der oberseitigen
Versteifungsrippen 18c, 18d entsprechen den jeweiligen
Höhen H17a, H17f, H18a und H18f gemäß der Fig. 6b.
[0051] Den Fig. 6b‑6d lässt sich somit entnehmen,
dass die Versteifungsrippen 18a‑18f der jeweiligen Ver-
steifungsrippenpaare ein gleiches Höhenprofil aufwei-
sen. Die Höhenprofile der Versteifungsrippenpaare un-
terscheiden sich jedoch untereinander.
[0052] Zweckmäßigerweise ist die Winkelführungs-
platte 10 aus einem faserverstärktenKunststoff gefertigt.
Insbesondere werden Glasfasern mit einem Anteil von
20‑40 %, bevorzugt von 25‑35 %, besonders bevorzugt
von in etwa 30%als Fasermaterial verwendet. Die Glas-
fasern werden vorzugsweise in eine Matrix aus Poly-
propylen (PP)oderPolyamid (PA), z. B.PA6, eingebettet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0053]

1 Bahnoberbau
2 Schiene
2a Schienenfuß
3 Schwelle
4 Schwellenschraube
5 Spannklemme
6 Zwischenlage
7 Schienenbefestigungssystem
10 Winkelführungsplatte
11 Oberseite
12 Unterseite
13 Durchgangsloch
14 Vertiefung
15 Anschlagssteg
16 Grundkörper
17a-f Versteifungsrippe
18a-f Versteifungsrippe
19 Anschlagbereich
20 Eingriffbereich
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21 Grundkörper

A Abstand
B Breite
C Wandstärke
H16 Wandstärke
H17a-c Höhe
H18a-c Höhe
F Kraft
FH Horizontalkraft
FV Vertikalkraft
G Gleisrichtung
Q Querachse

Patentansprüche

1. Winkelführungsplatte (10) für ein Schienenbefesti-
gungssystem (7) umfassend:

eine Unterseite (12) und eine Oberseite (11),
wobei die Unterseite (12) zur Anordnung an
einer Schwelle (3), insbesondere einer Eisen-
bahnschwelle, ausgelegt ist,
einen wulstförmigen Eingriffbereich (20) an der
Unterseite (12) der Winkelführungsplatte (10),
der sich im Wesentlichen in Gleisrichtung (G)
erstreckt und dazu dient, in eine korrespondie-
rende Ausnehmung an der Oberseite einer
Schwelle (3) einzugreifen,
eine dem Eingriffbereich (20) gegenüberliegen-
de Vertiefung (14) an der Oberseite (11) der
Winkelführungsplatte (10), die als Anlagebe-
reich für eine Spannklemme (5) dient,
einen Anschlagbereich (19), der auf der dem
Eingriffbereich (20) gegenüberliegenden, einer
Schiene (2) zugewandten Seite der Winkelfüh-
rungsplatte (10) angeordnet ist und dazu dient,
an einem Schienenfuß (2a) anzuliegen,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Mehrzahl von oberseitigen Versteifungs-
rippen (18a-f) an der Oberseite (11) der Winkel-
führungsplatte (10) entlang der Gleisrichtung
(G) betrachtet zueinander beabstandet zwi-
schen dem Eingriffbereich (20) und dem An-
schlagbereich (15) verlaufend angeordnet sind.

2. Winkelführungsplatte (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die oberseitigen Ver-
steifungsrippen (18a-f) auf der Unterseite (12) der
Winkelführungsplatte (10) über einen plattenförmi-
gen Grundkörper (16) miteinander verbunden sind.

3. Winkelführungsplatte (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die oberseitigen
Versteifungsrippen (18a-f) im Anschlagbereich
(19) mit einem in Gleisrichtung (G) verlaufenden,
hin zur Oberseite (11) erstreckenden, durchgehen-
den Anschlagsteg (15) verbunden sind.

4. Winkelführungsplatte (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil der oberseitigen Verstei-
fungsrippen (18a-f) quer zur Gleisrichtung (G) be-
trachtet zumindest im Wesentlichen keilförmig zu-
laufend ausgebildet ist.

5. Winkelführungsplatte (10) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die oberseitigen Ver-
steifungsrippen (18a-f) im Bereich der Vertiefung
(14) bündig in den plattenförmigen Grundkörper
(16) übergehen.

6. Winkelführungsplatte (10) nach einem der Ansprü-
che 2‑5, dadurch gekennzeichnet, dass der plat-
tenförmige Grundkörper (16) ein Durchgangsloch
(13) aufweist, welches zwischen zwei oberseitigen
Versteifungsrippen (18a-f) angeordnet ist.

7. Winkelführungsplatte (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Eingriffbereich (20) durch eine Mehrzahl
von unterseitigen Versteifungsrippen (17a-f), die
entlang der Gleisrichtung (G) betrachtet zueinander
beabstandet angeordnet sind, gebildet wird.

8. Winkelführungsplatte (10) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dassdieunterseitigenVer-
steifungsrippen (17a-f) an der Oberseite des Ein-
griffbereichs (20) über einen gekrümmt verlaufen-
den Grundkörper (21) verbunden sind.

9. Winkelführungsplatte (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberseite der jeweiligen oberseitigen Ver-
steifungsrippe (18a-f) im Querschnitt der oberseiti-
gen Versteifungsrippe (18a-f) und/oder die Unter-
seite der jeweiligen unterseitigen Versteifungsrippe
(17a-f) im Querschnitt der unterseitigen Verstei-
fungsrippe (17a-f) betrachtet eben ist.

10. Winkelführungsplatte (10) nach einem der Ansprü-
che 7‑9, dadurch gekennzeichnet, dass obersei-
tige und unterseitige Versteifungsrippen (17a-f, 18a-
f) in Querrichtung zur Gleisrichtung (G) betrachtet
entlang einer gemeinsamen Achse verlaufend an-
geordnet sind.

11. Winkelführungsplatte (10) nach einem der Ansprü-
che 7‑10, dadurch gekennzeichnet, dass eine
gleiche Anzahl von oberseitigen Versteifungsrippen
(18a-f) und unterseitigen Versteifungsrippen (17a-f)
vorgesehen ist.

12. Winkelführungsplatte (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die oberseitigen Versteifungsrippen (18a-f)
im Querschnitt der oberseitigen Versteifungsrippen
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(18a-f) betrachtet konisch zur Oberseite (11) und/o-
der die unterseitigen Versteifungsrippen (17a-f) im
Querschnitt der unterseitigen Versteifungsrippen
(17a-f) betrachtet konisch zur Unterseite (12) der
Winkelführungsplatte (10) zulaufend ausbildet sind.

13. Winkelführungsplatte (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dassdieWinkelführungsplatte (10) auseinem faser-
verstärkten Kunststoff, insbesondere aus einem
glasfaserverstärkten Kunststoff, gefertigt ist.

14. Winkelführungsplatte (10) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Winkelführungs-
platte (10) Polypropylen oder Polyamid mit einem
Glasfaseranteil von 20‑40 %, bevorzugt von 25‑35
%, besonders bevorzugt von in etwa 30 % umfasst.

15. Bahnoberbau (1) umfassend

Schwellen (3), insbesondereEisenbahnschwel-
len, und
Schienen (2), die auf den Schwellen (3) ange-
ordnet sind,
wobei die Schienen (2) auf den Schwellen (3)
mittels einesWinkelführungsplatten (10) umfas-
senden Schienenbefestigungssystem (7) be-
festigt sind, dadurch gekennzeichnet, dass
Winkelführungsplatten (10) nach einemder vor-
hergehenden Ansprüche vorgesehen sind.
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